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EINLEITUNG

Was ist der Mensch ohne Beziehung? Er ist inexistent. Es gibt ihn 
nicht. Wer soll ich sein ohne ein Gegenüber, auf das ich mich 

beziehen kann? Wie kann ich sein, ohne die Samenlegung meiner 
Eltern, die mir das Irdische ermöglichen? Was soll ich werden ohne 
den nötigen Einsatz von Vater und Mutter, die mir das Leben erst er-
möglichten? Aus mir alleine kann ich nicht entstehen. Aus mir al-
leine kann ich mich nicht schöpfen. Mag man es philosophisch, spi-
rituell oder rein irdisch betrachten, wir entstehen aus Beziehung und 
sind Beziehung.
In diesem Buch möchte ich mich auf die Wichtigkeit der Beziehung 
in unserem Leben konzentrieren, denn sie ist entscheidend für un-
sere Entwicklung. Ich möchte aufzeigen, wie Beziehung gelebt wer-
den kann, damit sie Entfaltung fördert und nicht nur eine Entwicklung 
ermöglicht, die mit vielen Verwicklungen einhergeht.
Es ist mir wichtig, dafür Verständnis zu schaffen, dass unser Leben 
in Zyklen verläuft und Übergänge zu den wichtigsten Wendepunk-
ten und Aufgaben in unserem Leben zählen. Ich gebe etwas auf und 
wende mich Neuem zu. Dabei wachse ich immer mehr zu dem he-
ran, wofür ich mich entscheide. Die Entscheidung kann nur so gut 
getroffen werden, wie ich aufgrund meiner Entwicklung dazu fähig 
bin. Dies bestimmt das Mass an Freiheit, das ich darin habe. Schon 
A. Maslow hat uns gezeigt, dass jeder Mensch nach Selbstverwirkli-
chung strebt. Das ist kein Widerspruch zum «in Beziehung sein». Es 
ist im Gegenteil das höchste Mass an Beziehung, das ich leben kann. 
Die gute Beziehung zu mir ermöglicht erst die gute Beziehung zu an-
deren. Um diese zu finden, brauche ich den anderen.
Und doch müssen wir über den Tellerrand des Irdischen hinaus 
schauen, denn wir sind nicht von dieser Welt. Die Mystik bleibt 
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wohl immer ein Stück mystisch. Doch es gibt eine gelebte Realität, 
die im Hier und Jetzt erfahren wird. Das macht meine erfahrene Re-
alität noch nicht für alle anderen fassbar und schon gar nicht zum 
anerkannten Wissen und zur Gewissheit für sie. Diesen «Himmel» 
müssen wir uns offen lassen und jedem sein eigenes, erfahrbares 
Himmelreich zugestehen, mit dem er in Verbindung steht, in Bezie-
hung ist, das ihn durchs Leben begleitet und manchmal auch durch 
schwere Situationen trägt. Ohne diese Beziehung zum Göttlichen, 
oder wie wir es auch immer bezeichnen wollen, sind wir als Mensch 
nicht ganz. Erst wenn der Mensch die Verbindung zum Mystischen 
erfährt, wird er vollkommen.

Dieses Buch richtet sich an jeden, den sein eigenes Leben und Wer-
den interessiert. Es soll für Paare und Eltern eine Hilfe sein, Kindern 
eine gute Wiege für ihren Start ins Leben zu bereiten. Anderen soll 
es helfen, zu verstehen, warum Menschen sich so entwickelt haben, 
wie sie sind. Es richtet sich aber auch an Therapeuten, die mit Men-
schen arbeiten, vor allem mit Familien und werdenden Eltern. Es soll 
sie unterstützen, mit ihnen einen Weg aus der Verirrung und Unord-
nung heraus zu finden. Jedem, der es liest, soll es einen Anlass ge-
ben, sich aus den eigenen Verstrickungen von Bindung und Bezie-
hung zu lösen und die Verwirrungen der eigenen Persönlichkeit zu 
heilen, damit ein selbstbestimmtes Leben in Verbindung und Bezie-
hung immer besser möglich ist. Es soll eine Hilfe sein, aus generati-
onenübergreifenden Traumata auszusteigen, und, damit verbunden, 
einen Beitrag zur Gesundung unserer Gesellschaft leisten.


